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Württemberg
EA. und NSDZB.

Stuttgart , 22. Mai.
Zu der Veröffentlichung des kommissari¬

schen Landesführers Württemberg des NS .-
Deutschen Frontkämpferbundes (Stahlhelm ),
Len sch, mache ich folgende zusätzliche Er-
llarung: Ich erkläre ausdrücklich, daß das

« in -er Presseveröffentlichung des NSTFV.
Württemberg vom 16. Mai 1934 geschilderte
gute Einvernehmen sich lediglich
auf die württembergischen Ver¬
hältnisse  bezieht. Ich gebe fernerhin der
Erwartung darüber Ausdruck, das; der Lan¬
desverband Württemberg des NSDFB . sich
auf der bisherigen Linie tveiterbewegt, selbst
dann. Wenn er sich in dieser Haltung mit
etwaigen SA .-feindlichen Bestrebungen bei
-er Reichsführung der NSDFB . in Gegen¬
satz stellen müßte.

Der Führer der SA.-Gruppe Südwest:
(gcz.) Ludin,  Gruppenführer.

1934 - as Schillerjabe
Stuttgart , 22. Mai.

Von der Literarischen Abteilung und
Pressestelle des Ausstellungs- und Fremden¬
verkehrsamts der Stadt Stuttgart wird uns
geschrieben:

In einer vom Kultministerium
einberufenen und von Oberregierungsrat
Dr. Hermann  geleiteten Sitzung, an der
die Vertreter der Stadtverwaltung Stutt¬
gart, des Ausstellungs- und Fremdenver¬
kehrsamts, des Verkehrsvereins Stuttgart,
der Staatstheater , des Rundfunks, des
Schwäbischen Schillervereins , des Kampf¬
bunds für deutsche Kultur , des Vereins
„Freilichttheater im Bopserwald ", des Stutt¬
garter Liederkranzes sowie der Städte Lud¬
wigsburg und Marbach teilnahmen , wurden
die Beratungen über die Au s g e st a l t u n g
des Schillerjahrs 1934  fortgesetzt.
Im Verlauf dieser Beratungen kam der ein¬
mütige Wille aller beteiligten Stellen zum
Ausdruck, die Veranstaltungen des Schiller-
jahres möglichst eindrucksvoll und
würdig  zu gestalten.

Der WerbefilmderStadtStutt-
gart,  der unter der Benennung „Stuttgart
ruft zum Schillerjahr " in den Lichtspielhäu¬
sern verschiedener deutscher Großstädte seit
11. Mai läuft und auch in Stuttgart im
Universum gezeigt wird, soll immer gleich¬
seitig in 5 Großstädten erscheinen und dort
>e einen Monat laufen . Im ganzen werden
ZS Großstädte Deutschlands diesen Werbe-
jilm zeigen.

Der Rundfunk  wird sich tatkräftig in
Sen Dienst der Werbung für die Schiller¬
veranstaltungen in Württemberg stellen. Ge¬
plant ist eine Huldigung der deut¬
schen Jugend  an den lebendigen Schil-
n , und für den 10. November eine Feie;

>a d er  S t a d t h a l l e, mit der gleichzeitic
eine Kundgebung des Dritten Reiches ver¬
bunden werden soll. Die einzelnen Sendei
Deutschlands werden die Dramen Schillers
im Lause der nächsten Monate zu Gehöl
bringen. Der Schulfunk  wird sich im Be¬
reich des Neichssenders Stuttgart in den
Dienst des Schillerjahrcs stellen. Die Württ.
Staatstheater  werden besondere
Schiller - Festspiele  veranstalten . Die
Verhandlungen wegen Abhaltung eines
Sommerfestes auf der Solitude  aus der
Zeit Herzog Karl Eugens sind noch nicht ab¬
geschlossen.

Das Werbeheft  des Verkehrsvereins
Stuttgart wurde in Tausenden von Exem¬
plaren an die Reisebüros, die Verkehrsver¬
eine und die übrigen in Betracht kommen¬
den Stellen versandt . Ebenso wird das
Schi l l e r-W e r b e P l a ka t weitestgehende
Verbreitung finden, vor allem an den für
Stuttgart wichtigen Fremdenverkehrsorten.

Auch an die Kennzeichnung der Schil¬
ler - Gedächtnisstätten  in Stuttgart
— z. B. des „Goldenen Ochsen" in der
Hauptstätterstraße, in dem Schiller zu Mit¬
tag zu essen Pflegte, und des Schillerhauses
in der Augustenstraße, in dem der Dichter
1794 an dem „Wallenstein" arbeitete — wird
herangegangen werden.

Die' SchiÜerstadt Marbach  will die Fest¬
lichkeiten am 10. November in großem Um-
iang aufziehen. Das Schiller - Natio-
na 'lmuseum  Plant für den 10. Novem¬
ber die Einweihung der beiden neuen An¬
bauten am Museum. Die letzten Wochen des
Monats September sollen in den Schulen
im Zeichen Schillers stehen. Auch Lud-

1 ivigsburg  Plant verschiedene Veranstal-
I bmgen.
! Weiter kam dann noch die Frage eurer
! Wiederaufnahme der Freilichtauf¬

führungen im Bopserwald  zur
Sprache. Geplant ist eine Aufführung der
„Räuber", des „Teil"; auch das „Nachtlager
von Granada " und der „Zigeunerbaron"
kommen in Frage . Angeregt wurde die Ver¬

VienenzuAl ist voltswirtschasllich notwendig
Neuenbürg , 19. Mai.

Der Kreisbienenzüchterverein
Neuenbürg  hielt vergangenen Sonntag
im „Bären " seine Frühjahrsversamm¬
lung  ab , zu der sich etwa 80 Imker einge¬
funden hatten . Vereinsführer , Hauptlehrer
Schick - Schömberg hießt die Anwesenden
herzlich willkommen. In seinem Jahresbericht
führte er aus . daß die heutige und zukünftige
Arbeit der Schwarzwaldimker im Zeichen der
Eingliederung der Bienenzucht in den stän¬
dischen Aufbau stehe als ein Akt freudiger
Bejahung des nationalsozialistischen Staates.
Die Imker hätten von jeher dem Grundsatz
gehuldigt : Gemeinnutz geht vor Eigennutz.
Der Bienenstaat lehre diese Notwendigkeit im¬
mer wieder in eindringlichster Weise. Ebenso
stehe es mit der Ordnung und Sauberkeit im
Staate . Beide Eigenschaften seien Vorbedin¬
gungen nicht nur für eine gedeihliche Entwick¬
lung unserer Bienenvölker, sondern für jedes
menschliche Gemeinwesen, das aufgebaut ist
auf dem Urgrund aller völkischen Verbunden¬
heit, auf Blut und Boden. Unsre Bienenzucht
gehöre zur Landwirtschaft, denn sie schaffe
Nahrung aus der heimischen Scholle. Das
Hochziel unsrer deutschen Imker müsse bleiben
die Sicherung der Bedarfsdeckung des deut¬
schen Volkes mit deutschem Honig. Das können
wir aber nur erreichen, wenn es uns gelingt,
die deutschen Nektarguellen restlos auszu¬
schöpfen und neue durch Verbesserung der
Bienenweide zu erschließen. Notwendig sei
auch eine grundlegende Jmkerschulung durch
besondere wissenchaftliche Anstalten, Lurch das
Schrifttum über Bienenzucht, praktische Er¬
fahrungen am Bienenstände, vor allem aber
durch die regelmäßigen Versammlungen . Dort
müsse dem altbewährten Grundsatz wieder
Geltung verschafft werden : „Die Alten zum
Rat , die Jungen zur Tat ." Aus dem Bezirk
Neuenbürg  erfahren wir : Mit dem ab¬
gelaufenen Bienenjahr 1933 haben wir der
langen Kette von Mißjahren ein weiteres
Glied hinzugefügt . Der Wald versagte fast
ganz, trotzdem das Wetter oft denkbar günstig
war . Die Völker mußten gefüttert werden.
Die kleine Nektarspende im September konnte
nicht mehr zu vermehrter Brut veranlassen.
Durch die späte Tracht wurden die Bienen
noch sehr in Anspruch genommen. Wir kamen
deshalb mit wenig widerstandsfähigen Bienen
und wenig Jungvolk in den Winter . Der Ok¬
tober brachte gegen Ende scharfe Ostwinde und
Frost. Im November war Ruhe auf den
Ständen , lieber die Auswinterung
schreibt Bürgermeister K a chl e r -Waldren-
nach richtig: Der erste Reinigungsausflug er¬
folgte am 22. Februar und schon glaubten wir
Sieger in der Ueberwinterung geblieben zu
sein, denn der Flug ließ starke Völker ver¬
muten; aber nach einigen Tagen schönen
warmen Wetters folgten wieder Nässe und
Kälte. Insbesondere sind es die starken Nord¬
ostwinde, die unseren Völkern unheimlich zu¬
setzen, so Laß erst jetzt ein starkes Zusammen¬
schmelzen der Völker beobachtet werden mußte.
Erst der 8. April brachte das längst ersehnte
warme Frühlingswetter . Die Hoffnung , die

wir im Februar noch hegen durften , ist aber
in der Zwischenzeit dahin. Von meinen 36
Völkern sind 11 eingegangen." Auch die Aus¬
sprache ergab, daß die Auswinterung im un¬
teren Amte, in Birkenfeld, zum Teil auch in
Neuenbürg , gut , im oberen Enztal und in den
Waldgangsorten schlecht und sehr verlustreich
war . Landesveretn, Landwirtschaftskammer
und der Deutsche Jmkerbund haben alles
Menschenmögliche getan, um den Imkern we¬
nigstens steuerfreien Zucker für die Einwinte¬
rung zu verschaffen. Es ist nicht gelungen.
Die Hoffnungen sind jetzt alle auf den Reichs¬
nährstand gesetzt. Was geschehen ist zur
Linderung der größten Not , war eine einma¬
lige Reichsbeihilse. Für die Bekämpfung der
Not und besonders gegen die Wanderimker¬
plage hat sich der frühere Vorstand, Herr
Oberlehrer Frey - Birkenfeld, immer ener¬
gisch eingesetzt. Dafür wurde er zum Ehren-
vorstand  ernannt . Möge er mit seinen
reichen Erfahrungen dem Kreisbienenzüchter¬
verein noch lange erhalten bleiben! Den
Kassenbericht erstattete Oberpostmeister Lutz -
Neuenbürg . Er zeigte trotz starker Inan¬
spruchnahme ein günstiges Bild . Der Vereins¬
führer dankte dem Kassier für die nicht immer
leichte Arbeit . Anschließend sprach dann der
Vereinsführer über „die Möglichkeit
der Wanderung mit Bienen , be¬
sonders im Enztal ", ein altes Thema
und doch immer wieder neu. Endlich haben die
berechtigten Forderungen der Enztalimker,
für die sich der Ehrenvorstand Frey -Birken-
feld immer tatkräftig eingesetzt hat , Beachtung
und Gehör gefunden. Aus den Ausführungen
vernahm man, daß man bei den maßgebenden
Stellen ernstlich bemüht ist, zu einem greif¬
baren Ergebnis zu kommen. Man will durch
organisatorische und gesetzliche Maßnahmen
über den Reichsnährstand das Wandern in
geregelte Bahnen lenken. Besonders soll gegen
die wilden, d. h. nicht organisierten Imker
Vorgegangen werden. Bürgermeister Kach¬
le r - Waldrennach, zugleich Obmann für den
Beobachtungsdienst, sprach alsdann in an¬
regender Weise in einem weiteren Vortrag
über „Die Bienen , ihren Bau und
ihre Beute ". Als Vertreter für den Obft-
und Gartenbauverein sprach für den verhin¬
derten Vereinsführer Bürgermeister Knödel
Kreisbaumwart Scheerer - Neuenbürg über
die enge Verbundenheit zwischen Obstbau und
Bienenzucht. Im Einvernehmen mit der
Landlesbauernschaft Württemberg Abteilung II
veranstaltet die Landesgruppe Württemberg
des Deutschen Jmkevbundes auch hier im Kreis
Neuenbürg anfangs Juni einen 2—3tägigen
Bienenzucht lehrkurs.  Kursleiter ist
Hauptlehrer Pleiß -Kleinglattbach. Die 24 An¬
meldungen hiezu beweisen, daß trotz der Miß¬
jahre noch Hoffnung und Interesse für die
Bienenzucht vorhanden ist. Mögen die Pro¬
pheten unter den „Zeidlern " recht haben, die
da sagen: 1933 ist Abschluß der mageren
Jahre , mit 1934 beginnen die sieben fetten
Jahre . Gegen 6 Uhr konnte der Vereinsführer
mit Worten des Dankes die Versammlung
schließen.

anstaltung von F r e i I i cht ko u z e r l e n.
Es wurde vorgeschlageu, mit den Schulen,
der Arbeitsfront , der NS .-Gemeinschast
„Kraft durch Freude " zusammenzuarberteu.

Oberregierungsrat Dr . Herma  n n schloß
die Sitzung, aus Grund deren Ergebnisse die
einzelnen Stellen die weitere Behandlung
ihrer Veranstaltungen im Schillerjahr 1934
kräftig und ersprießlich werden verfolgen
können.

769-MMier
-er Eta-t AMena. N.

Lausten a. N., 21. Mai . Die Stadt Lausten
am Neckar begeht in den Tagen vom 2. bis
4. Juni die 700 - I a h r s e i e r d e r S t a d t-
erhebung,  mit der gleichzeitig die 700-
Jahrfeier der Erbauung der Regiswin-
diskirche  und die 400-Jahrseier der
Schlacht beiLauffen  verbunden ist.
Die Feierlichkeiten werden eingeleitet am
Samstag abend mit einem historischen Hei¬
matabend , während im Mittelpunkt des
Sonntags , des Haupttags der Veranstaltung,
ein großer historischer Festzug und allerlei
historische Spiele stehen. Abends mit Einbruch
der Dunkelheit findet am Neckar ein großes
Feuerwerk statt , worauf sich eine Stadt¬
beleuchtung anschließt.

EchMM MkchrsunW
Horb, 22. Mai . Die Neue Bildechinger

Steige (Wilhelm-Murr -Straße ) forderte nach
dem vor wenigen Tagen erfolgten schweren
Unfall am Pfingstsonntag ein neues Opfer.
Gegen Vsll Uhr fuhr ein verheirateter Ver¬
treter aus Heilbronn nach Aussagen von
Augenzeugen mit erheblicher Geschwindig¬
keit, anscheinend in Unkenntnis der Gefähr¬
lichkeit der großen Kurve gegen den Viadukt

zu. SO Meter vor demselben erkannte er die
Gefahr und bremste seinen Wagen mit der¬
artiger Heftigkeit ab, daß das Auto qüer zur
Fahrbahn geschleudert wurde und umschlug.
Der Wagen wurde noch mehr als 12 Bieter
die Straße hinabgeschleist und überschlug
sich dabei vollends. Während der Kraft¬
wagenführer , seine Frau und Schwägerin
mit Fleisch- und Quetschwunden davonkamen,
wurde sein Bruder mit schweren Kops- und
Vrustverletzungen in bedenklichem Zustande
ins Horber Krankenhaus eingeliefert. Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert.

Kind aSseftürzi
Dettingen a. Erms , 22. Mai . Am Dienstag

fand eine hiesige Frau am Waldrand einen
5 Jahre alten Knaben mit blutüber-
strömtem Kopf,  aus mehreren Wunden
blutend . Das Kind war nicht in der Lage,
seinen Namen, sowie seinen "Wohnort anzu¬
geben. Polizeiliche Ermittlungen ergaben, daß
das Kind nach Glems  gehörte , von wo aus
es dann von seiner Mutter , die in schwerer
Sorge um ihr Kind war , abgeholt wurde.
Die Mutter war mit dem Kind im Längental
beschäftigt, wobei es sich unbeobachtet ent¬
fernte und anscheinend über einen Felsen
g e st ü r z t ist.

Wer kann als Landhelfer dienen?
Vom Arbeitsamt Pforzheim wird mitge¬

teilt:
Der Herr Präsident der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung hat den Personenkreis für Landhelfer
neu geregelt. Während bisher zur Landhilfe
nur solche jugendliche Arbeitslose zugelassen
werden konnten, die Arbeitslosen -, Krisen¬
oder Wohlfahrtsunterstützung erhielten, kön¬
nen neuerdings auch solche Jugendliche als

Landhelfer gefördert werden, die infolge ju¬
gendlichen Alters keine Unterstützung erhalten
konnten, aber nach ihrer Herkunft und Vor¬
bildung für den Eintritt in eine praktische
gewerbliche Berufsausbildung in Frage kom¬
men oder schon als gewerbliche Arbeitnehmer
tätig waren.

Württ .-Hohenzollerischex Pioniertag am 2.
und 3. Juni in Ulm a. D.

Die Vorarbeiten für dieses Pioniertreffen sind
nahezu beendet und wie sich aus den bisheri¬
gen Anmeldungen ergibt , wird dieser Wieder¬
sehensfeier aus allen Gegenden Württembergs
und Hohenzollerns regstes Interesse entgegen¬
gebracht, sodaß mit einer Beteiligung von
etwa 10 000 ehemaliger Pioniere zu rechnen
ist. Wie wir hören, wurde das Protektorat
für Liese Feier von Generalleutnant a. D.
Exzellenz Koltz, Oberst a. D . Schefold, SS --
Oberführer und Polizeidirektor Dreher , Gau¬
inspekteur Maier , Brigadeführer Schwäble so¬
wie von dem Obersturmbannführer und
Oberbürgermeister Förster in Ulm übernom¬
men.

Schon am Samstag den 2. Juni 1934 und
auch noch in der Frühe des 3. Juni 1934 wer¬
den die Teilnehmer mit Sonderzügen in Ulm
eintreffen. Diese Sonderzüge mit erheblicher
Fahrpreisermäßigung können außer den Fest-
teilnehmern auch von Jedermann benützt wer¬
den. Die Fahrzeiten sind in einigen Tagen
bei den Bahnstationen zu erfahren.

Aus dem umfangreichen Programm ist zu
ersehen, Laß am Samstag mittag zunächst ein
Kameradschaftstreffen mit Militärkonzert im
Ulmer Hofbräuhaus „Drei Kannen" stattfin¬
det und daß im übrigen ein Begrüßungsabend
im Saalbau die Reihe der offiziellen Veran¬
staltungen einleitet . Am Sonntag vormittag
erfolgt die Aufstellung der einzelnen Forma¬
tionen zum Einmarsch in die Pionierkaserne
zum Feldgottesdienst mit Totenehrung , an¬
schließend Festzug Lurch die Stadt . Mittags
sehen wir die Pioniere bei großen Veranstal¬
tungen des aktiven Pionierbataillons , der
SA .-Pionierstürme und der Technischen Not-
Hilfe auf dem Wasserübungsplatz, was sowohl
für die Festteilnohmer als auch für die Be¬
völkerung von Ulm und Umgebung sehr viel
Ueberraschendesgeboten wird. Die Stadt Ulm
wird ihren „Schwarzkragen" einen würdigen
Empfang bereiten und einen angenehmen
Aufenthalt bieten.

Auskunft über alle Fragen erteilt : Krimi¬
nalkommissar Fr . Schmid, Ulm, Neuer Bau.

Stuttgarter Wochcnmarktpreise v. 19. Mai.
Großverkauf : Obst:  1 Pjd . Edelüpfel
20—30, Tafeläpsel 15—25 Psg.; Gemüse:
1 Pfd . Kartoffeln 3—4, 1 St . Kopfsalat 5
bis 10, 1 Psd. Wirsing 15—18, 1 Bd. Karot¬
ten (runde , kleine) 10—15, 1 Bd. Zwiebel
(mit Rohr) 10, 1 St . Gurken, große, 20—40,
1 Bd. Mouatrettich (rot ) 6—7, weiß 8—12,
1 St . Rettich 6—12, 1 Psd. Spinat 6—8, 1
St . Sellerie 10—20, 1 Pfd . Schwarzwurzeln
12—20, 1 Bd. Spargeln , Untertürkheimer,
25—60, 1 Psd. Spargeln , Schwetzinger, 20
bis 49, 1 Pfd . Rhabarber 8—12, 1 St . Kops¬
kohlrabi 8—15 Psg. Für die Kleinver¬
kaufspreise  gilt ein Zuschlag von 25
bis 33 Prozent auf die Großverkaufspreise
als angemessen. Marktlage:  Zufuhr in
einheimischemObst gering, in ausländischem
reichlich, in Gemüse' sehr reichlich, besonders
in Kopfsalat und Rettichen. Verkauf in Obst
zögernd, in Gemüse lebhaft. — Reichliche
Zufuhren sind zu erwarten in Kopfsalat,
Rettichen, Rhabarber , Kohlrabi und Karot¬
ten. Nächste Woche beginnt die Zufuhr von
einheimischen Kirschen und Erdbeeren.

Salzburg , 21. Mai.
Vor dem Bezirksgericht in H a l l e i u

wurde in einem Ehescheidung-Prozeß, den
Frau Neuhauser  gegen ihren Gatten,
den Schneidermeister Michael Neuhauser,
wegen schwerer Mißhandlung  ange¬
strengt hatte , am Freitag ein Sühnetermin
abgehalten, der ergebnislos verlief. Ta Frau
Neuhauser einen Racheakt  ihres Mannes
befürchtete, ließ sie sich von ihrem Rechtsan¬
walt nach Hause begleiten. Als beide das
Gerichtsgebäude verließen, lauerte Neuhauser
ihnen auf und gab einen Schuß ab, durch
den Frau Neuhauser, in den Hinterk 0 Pj
getroffen,  zu Boden stürzte. Der Rechts-
anwalt , auf den Neuhauser angelegt hatte,
kam unverletzt  davon , da die Waffe ver¬
sagte. Neuhauser richtete die Pistole schließ¬
lich gegen sich selbst  und durchschoß sich
die Lunge. Er wurde in hoffn rings-
losem  Z u st a n d e ins Krankenhaus ein¬
geliefert. Frau Neuhauser ist ihren Ver¬
letzungen erlegen.
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Ser MtMrertm Pfingsten
Der Fußballsport des Sonntags erreichte-u den Pfingstfeiertagen zwar nicht den llm-iang, wie an anderen Doppelfeiertagen, den¬noch gab es neben einigen rückständigenPflicht- und Aufstiegsspielenin verschiedenenHauen doch einige recht interessanteF r e u n d s cha f t s p a a r u n g e n. An derSpitze steht diesmal das Tressen zwischenSüddeutschland und Westdeutschland inSaarbrücken, von dessen Verlaus wir ge¬trennt berichten.

Die Punktekämpfe in Württemberg undBaden haben einen neuen Teilnehmer an denAusstiegspielen zur Gauliga ermittelt . ImBezirk Anterbaden wurde das zweite Ent¬scheidungsspielzwischen 08 Mannheim undFußballverein Weinheim zwar von den letz¬teren 0:1 gewonnen, aber das bessere Tor¬verhältnis entscheidet doch für Mannheim 08.In Württemberg gab es nur ein Spiel derBezirksklasse; in der Gruppe Süd siegte derFC. Tailfingen über den FußballvereinEbingen erst nach Kamp? 3:1. Die Ebingerwaren in der ersten Halbzeit durch einenElfmcterball in Führung gegangen, aberTailfingen erzielte noch Ausgleich und Sieg.Groß-Stultgan hatte nur zwei Freund¬schaftsspiele in seinen Mauern . Der Stutt¬garter Sportklub und der VfB. Mühlburgtrennten sich am Sonntag nach einem gleich¬wertigen Kampf vor 1200 Zuschauern un¬entschieden1:1. Das Ergebnis entspricht denbeiderseitigenLeistungen. Torreicher war dasLokaltresfen Feuerbach — Zuffenhausen amSamstag nachmittag im Föhrich. Die Zuf-senhausiner konnten die vor drei Wochen er¬littene Niederlage nicht verwischen. Mit 6:2blieb der Sportverein Feuerbach diesmal so¬gar noch deutlicher überlegen. Der Feuer¬bacher Mittelstürmer Trommätter schoß allein5 Treffer.
Bei den Freundschaftsspielen im Reichversprach man sich besonders von dem Zu-

st.mmentrefsen der Frankfurter Eintracht mitBorussia Fulda eine sportliche Delikatesse.Indessen wurden die knapp 2000 Zuschauerdes SciinStagspiels enttäuscht. In den 1:1ausgegangenen Tressen erhob sich das Spiel¬geschehen nur selten aus ein höheres Niveau.Mit dem gleichen Ergebnis 1:1 trennten sichHamborn 07 und Bayern München, währendder 1. FL . Nürnberg in der Hansastadt denHSV . 3:1 schlug.
Ländcrkviel:Sn Kovcnhaaen: Dünemark — Polen 4:0

Revräicntativwic !:In Saarbrücken: Süddeutschland — Westdeutsch¬land SW
Württ. Bezirksklasse:

Gruvve Süd:FC . Tailsingen — 8V Ebingen 3:1
Badische Bezirksklasse:

Miitelbadcn:Phönix Durmersheim — Germania Dnrlacb 2:3SvVaa . Baden-Baden — FV . Beiertheim 8:6Germania Uarlsdork — SC . Psorzbeim 6:1FBgg . Weingarten — FC. Eutingen 1:2
Unterbaden:

2. Entscheidungsspiel:08 Mannheim — FV . Weinbeim V:1
Frenndsckastsspiele:Hamborn 07 — Bayern München 1:1. Eintracht Frankfurt — Borussia Fulda 1:1SvV . Feuerbach — FB . Knfsenhausen 6:2Stuttgart SC . — FVB Mühlburg 1:1SvVgg . Trossinge» — Schwarz-Weitz Saarbrücken8:2

Hamburger SB . — Vor. Neunkirchen-SV . Sanr-brücken2:5TV . Eimsbüttel — Sportfr . Saarbrücken 4:6SpVgg . Wiehre — SvBgg . Bad Cannstatt 5:3Uantonelf Solotnrn — FC. Nreiburg 8:5Grohfachsenveim— Eintracht Stuttgart 2:4SvBgg . Tübingen — Kickers Reserven 1:2FC. Münchweiler — SvBgg . Degerloch 1:1Fortuna Magdeburg — Wormatia Worms 0:5SC . Erfurt — FSV . Frankfurt 4:1V >B . Bottrov — FC. Psorzbeim 5:1Hamborn 67 — FC. Psorzbeim 8:1FB . Tuttlingen — Schwarz-Weih Saarbrücken 2:1Hamburger SB . — FC . Nürnberg 1:8SvBgg . Duisburg — Saar 05 Saarbrücken 2:1FC . Eutingen — SvBgg . Schiffweiler 2:8SC . Göttingen — SvVgg . Fürth 0:7SvBgg . Köln-Sülz — Bayern München 6:1Olymviguc Lille — SC . Freiburg 2:4SM-eutWan- WSgt WMeritWan-MMutsMond in SaarbrückenZ:o <i :v) geschlagenAn den Psiugsttagen setzte im Saargebieteine Massenwanderung ins Reich ein. Mein60 000 Turner und Sportler befanden sichin den deutschen Gauen auf Fahrten . Dazukamen noch Zehntausende, die zu den großenKundgebungen nach Mainz und Trier reisten.Unter diesen Umständen mußte man sichwundern , daß der Fußballkampf Süd - gegenWestdeutschlandnoch den starken Besuch von5000 Zuschauern fand. Süddeutschland er¬rang dabei einen neuen eindrucksvollen 3:0-Sieg über den spielstarken Westen, der vielklarer ausfiel , als man erwarten durfte. DieSüddeutschen erwiesen sich als die in allenReihen etwas stärkere Mannschaft, die nachanfänglicher Ueberlegenheitdes Gegners baldden Kampf offen und schließlich sogar fürlängere Zeit eindeutig überlegen gestaltete.Den Ausschlag gab die weitaus bessere Läu¬ferreihe des Südens , in der vor allem Kiefer(SV . Waldhof) sehr gut spielte.
In den ersten zehn Minuten des zwarschnellen, sonst aber an Qualität durchschnitt¬lichen Spiels griffen die Westdeutschenbe¬herzt an. Die süddeutsche Abwehr war aberaus dem Posten. Das Spiel wurde dannoffen, wies aber vorerst nur wenig einheit¬liche Aktionen auf. Ein unerwarteter Pracht¬schutz Wenzelburgers aus 25 Meter Entfer¬nung ergab in der 34. Minute den süddeut¬schen Führungstreffer . Nach der Pause kamdie süddeutsche Mannschaft in Schwung undschon in der 5. Minute siel durch den geistes¬gegenwärtig einspringenden Grebe bei einemFehler Gipkas das 2. Tor . Bei anhaltenderUeberlegenheit der Süddeutschen schoß in der29. Minute Wenzelburger aus dem Hinter¬halt noch ein drittes Tor.

Schiedsrichter Zeimet-Saarbrücken leitetedas Spiel sachkundig und gerecht.

Stuttg. Sportklub- BW. Müblburg
l :l tl :<»

Die einzige fußballsportliche Veranstaltung,die über die Pfingstseiertage in Stuttgartstattsand, bildete eine Freundschaftsbegeg¬nung zwischen dem Stuttgarter Sportklubund dem Karlsruher Vorortsverein , VfB.Mühlburg . Die Gäste, die in Stuttgartlängst nicht mehr unbekannt sind, kamen soziemlich in stärkster Besetzung nach Stutt¬gart , wo sie den Sportklüblern eine tadellosePartie lieferten und eigentlich einen Sieghätten erringen müssen. Das Spiel , dasallerdings von nur etwa 1200 Zuschauernbesucht war , verlief namentlich in der erstenHälfte reckt ansprechend, vor allem wurde

von beiden Seiten recht flott und eifrig ge¬kämpft.
Der Sportklub kam schon nach 10 Minu¬ten zu seinem einzigen Torerfolg , nachdemder Linksaußen Staudenmaier aus eine Vor¬lage von Müller zum Führungstreffer ver¬wandeln konnte. Nach dem Wechsel machtesich beim Sportklub ein deutliches Nachlassengeltend, was in erster Linie auf das starkeAbfallen des Mittelläufers Hofmeister zurück-zusühren war . Um so mehr kamen die Gästein Schwung und konnten in der Folge dasSpiel zum großen Teil überlegen gestalten.Eine Umstellung im Angriff der Karlsruhererwies sich als vorteilhaft , was am bestendadurch zum Ausdruck kam, daß im weiterenVerlauf des Spieles die Gäste ihre Ecken¬zahl aus 7 erhöhen und in der 20. Minuteschließlich auch zu längst verdientem Aus¬gleichstreffer kamen.

Smdball inz
An den Pfingstfeiertagen gab es in diesemJahr in Württemberg auch einige Handball-tresfen. Die Aufstiegsspiele zur Bezirksklassewurden in den Gruppen Neckar und Georgiifortgesetzt, ohne daß man bei der Ausge¬

glichenheit der Mannschaften schon von„wahrscheinlichen" Aufstiegsmannschaftensprechen könnte. Mehr Interesse brachte mandem Gastspiel des TV. Kausleute Zürich ent¬gegen. Beim Gaiiligisten TV. Altenstädtunterlagen sie nach schönem Spiel 13:8. Inspielerischer Hinsicht waren die Gäste denAltenstädtern etwas unterlegen , ihr Zusam-mcnspiel war zwar sehr genau, aber zu lang¬sam und vor dem Tore fehlte es au der letz¬ten Härte , um zu Erfolgen zu kommen. Auchbeim Spiel der Züricher beim TV. Feuer¬bach war das Bild ein ähnliches, die Schwei¬zer unterlagen nur knapp mit 9:7.
Aufstiegsspiele zur Bezirksklasse

TV. Feuerbach — TV. Neckarsulm 5:6TV. Urach — TB . Mettingen 12:6.
Freundschaftsspiele

TV . Altenstädt — TV . Kauf!. Zürich 13:8TV. Feuerb . — TV . Kausleute Zürich 9:7TV . Bad Cannst. — MTV . Saarbrück . 7:5

SaarturimwStuttgart
Im Rahmen des Besuches des Männer-turnvereins Saarbrücken bei der Turner-schaft Groß-Stuttgart gab es auch einigeNasenspiele. Auf dem Platz des TurnvereinsBad Cannstatt erwiesen sich im Handball¬spiel TV . Bad Cannstatt - MTV . Saar¬brücken 7:5 als durchaus ebenbürtige Geg¬ner. Die Saarländer stellten eine sehr flinkeund genau spielende Elf, die wenigstens einUnentschieden verdient gehabt hätte . Beson¬ders in der Mitte der zweiten Halbzeit, alsdie Cannstatter überraschenderweise sehrnachließen, hätten bei mehr Zielsicherheit inihren Torschüssen die Gäste einige Tore gutmachen können.

Sehr guten Sport zeitigten die Faust¬ballspiele.  Die Saarbrücker erwiesen sichbei den Turnern als die besseren, ihreSchläge waren wuchtiger und besonders amSeil spielten sie sehr stark.
Ergcbnisfe:TV . Bad Cannstatt I — MTV . Saarbrück. 1 33:42Altersklasse I:Bad Cannstatt — MTV . Saarbrücken 42:57

Deutschlands WasserbaAr probtenIhre Olympia -Vorbereitungen haben nunauch die Wasserballspieler des DeutschenSchwimmverbandes ausgenommen. Zu denersten Probespielcn hatte der DSV . die alt¬erprobte Wasserball-Nationalmannschaft so¬wie verschiedene gute Kräfte des Nachwuch¬ses im Frankfurter Stadion zusammengezo¬gen. Den Spielen des Sonntags wohnten1500 Zuschauer bei. Nach einem 400-Metcr-Kraulschwimmen für alle Schwimmer, dasaber nicht gezettet wurde, schlug zunächst dieNationalmannschaft eine Auswahl des Be¬zirkes 3 im Gau Südwest ganz überlegen mit12:2 (8:0). Die Nationalmannschaft , die rechtgute Leistungen zeigte, trat dabei in folgen¬der Ausstellung an : Heinrichs (Hellas Mag¬deburg); Dr . Schürger (Bayern Nürnberg );Amann (Hellas Magdeburg ); Lemp (Nürn¬berg): Ake Rademacher (Hellas Magdeburg );Schwartz (Poseidon Köln); Schulze (Magde¬burg ).
Eine National -8 -Mannschaft, die sich ausden Magdeburger Nachwuchsspielern sowieaus den beiden Ludwigsburgern Schraagund Kleis zusammensetzte, fertigte eine DT .-Mannschaft des Gaues Südwest mit 9:3(5:0) ab.

Den Abschluß bildete ein Spiel zwischender L - und der 8 -Mannschaft. Hier warendie älteren Nationalspieler doch noch klar-überlegen, sie gaben dem Nachwuchs mit 7:1(4:0) das Nachsehen.

Deutsche Leichtathleten
München gewinnt den Städtckampf gegenBologna , mit 63:51 Punkten
Im prachtvollen Littoriale -Stadion zu Bo¬logna kam es am Pfingstsonntag zum erstenLeichtathletik-Städtekamps Bologna —Mün¬chen. Der Kampf gestaltete sich zu einemgroßen Erfolg für die Bayern . Die Münche¬ner übertrafe'n die auf sie gesetzten Erwar¬tungen, sie siegten im Gesamtergebnis glattmit 63:51 Punkten . Ausschlaggebend warenvor allem die Siege unserer Landsleute inden beiden Staffeln , denn sowohl die 4 mal100 Meter, als auch die 4X400 -Meter-Stafsel

Sntmwtierwles Sockeyturnier in BruchsalDas Internationale Hockeyturnier desTurnerbunds Bruchsal an den Psingstfeier-tagen wies auch diesmal eine ausgezeichneteBesetzung auf. Leider fehlten allerdings vonden ausländischen Gästen der TC. Lyon, derdurch seinen Verband anderweitig in An¬spruch genommen wurde, sowie die Damendes HC. Bordeaux , denen die Reise doch zuweit und zu kostspielig war . Die Lyonerwollen dafür im Herbst nach Bruchsal kom¬men. Der einzige französische Gast war derLandesmeister Stade Francais , der in seinenSpielen gegen erste süddeutsche Hockehklassean den beiden ersten Tagen des Turniersetwas enttäuschte. Tie Franzosen wurden amSamstag vom THC. München-Gladbach 3:1und am Sonntag vom Heidelberger HC. 4:2geschlagen.
Die beteiligten w ü r t t e m b e r g i sche nMannschaften konnten sich an den beidenersten Tagen nicht durchsetzen. Turngesell¬schaft Stuttgart lieferte dein TV . 46 Mann¬heim zwar ein ausgeglichenes schönes Spiel,mußte sich aber doch schließlich mit 4:3 ge¬schlagen bekennen. Die Damen des MTV.Stuttgart trafen bei ihrem ersten Auftreten

gleich auf die süddeutsche SpitzenmannschaftTHC. Wiesbaden und unterlagen mit 0:5.Die Damen der Stuttgarter Turngesellschaftkämpften gegen die Spielvereinigung Kon¬stanz recht unglücklich und mußten sich mitmit dem knappsten aller Ergebnisse geschla¬gen bekennen. Normannia Gmünd unterlagdem FC. Villingen nach scharfem Kampf mit0 : 3.
Ergebnisse:

Stade Francais Paris — THC. M.-GIabbach1:8Normannia Gmünd — FC . Villingen 0:3SvBgg . Konstanz — TG . Stuttgart (Damen ) 6:1VfR . Mannheim - THC. M .-GladbaK 1:1TBd . Bruchsal — Eintracht Frankfurt 1:1SvBgg . Konstanz — TV . 46 Heidelberg 6:3TV . 46 Mannheim — TG . Stuttgart 4:3Stade Franeats — HC. Heidelberg 2:4MTB . Stuttgart — THC. Wiesbaden (Dam .) 0:5Blau -Weitz Sveyer — TSC . Wiesbaden 1:5SvVgg . Konstanz — TBd . Bruchsal 1:4TV . 46 Heidelberg — FC. Villingen 0:0SvVgg . Konstanz — THC. Wiesbaden 6:2Normannia Gmünd — SvVgg . Konstanz 1:6Eintracht Frankfurt — FC. Villingen 2:1Stade Francais Paris — TV . 46 Mannheim 1:2TSC , M .-Gladbach — HC. Heidelberg 0:6TG . Stuttgart — THC. Wiesbaden 0:1Eintracht Frankfurt — Stabe Francais Paris 0:2VkR. Mannheim — TG . Stuttgart 6:2SC . Blau -Weih Bayern - TG . Stuttgart 5:0MTV . Stuttgart — Konstanz 6:0TG . Stuttg -»-* — THL. Wtesbabe* lDame «) 6:2

entschieden die Münchener für sich. Schonbeim Aufmarsch wurdene die Dutschen vonden 8000 Zuschauern, die sich trotz der großenHitze eingefunden hatten , sehr herzlich be¬grüßt und auch zum Schluß war der Beifallauch sehr stark, als die Münchener siegreicheMannschaft noch einmal marschierte. Diesichtlich sehr verärgerte italienische Mann¬schaft ließ sich hier allerdings nicht mehrsehen.

Narzl siegt tm Zarga-Floris-Rennen
Das am Pfingstsonntag zum 25. Male ver¬anstaltete Automobilrennen um die TargaFlorio war zwar, was die Besetzung betrifft,keine allzu bedeutende Angelegenheit. Die Ita¬liener blieben unter sich, dennoch gab es aufder Midonie-Rundstrecke, die 72 Kilometerlang 6mal zu durchfahren war , heiße Kämpfe.Der Favorit Achille Varzi , der am kommendenSonntag auf der Avus startet , siegte aberschließlich doch unangefochten auf seinem3-Liier-Alsa-Romeo in 6:14,26 für die 423Kilometer vor seinem Landsmann und Mar¬kengenossen Barbiert , der 6:27,14 benötigte.Varzis Durchschnitt lag bei 69 Kilometer.

Neuer Sieg von Chiron
Frankreichs Meisterfahrer Louis Chironbewies bei den alljährlichen Rennen in Ma¬rokko um den Großen Preis von Casablancaerneut sein überlegenes Können. Er gewanndie Schnelligkeitsprüfung und benötigte au<seinem Alsa Romeo für 60 Runden -- 382,2Kilometer die Zeit vo,i 2:55,42,4 Std . —130,512 Stundenkilometer vor Etancelin aufMaserati in 2:56,23 und Lehoux auf UlfaRomeo in 2:58,7.

Deutscher Steg tm Rollschuhhockey
Frankreich bei den Europameisterschaften 6:2

geschlagen
Au den Europameisterschaften im Rollschuh-Hockey in Herne Bay bei London nimmt aucheine deutsche Mannschaft teil, die sich bekannt¬lich aus Nürnberger und Stuttgarter Kräftenzusammensetzt. Bereits im ersten Spiel konntedie deutsche Vertretung einen überzeugenden6:2-Sieg über Frankreich erringen . Derdeutsche Mannschaftsführer Walker (Stutt¬gart ) erzielte allein drei Tore , zwei schoßW. Pfitzner (Nürnberg ) und das 6. Tor ver¬ursachte der französische Torhüter . Für Frank¬reich schoß die beiden Tore der beste SpielerLegendes.

Süddeutsche
Frankreich—Süddeutschland in Bichy 29 : 8Die süddeutsche Auswahl -Fünfzehn trafam ersten Pfingstfeiertag in Vichy mit einersehr starken französischen Auswahlmannschaftzusammen, der mit 29:9 ein zahlenmäßig zuhoher Sieg überlassen werden mußte. Be¬reits bis zur Pause führten die Gastgebermit 13:3. Den einzigen deutschen Versuchlegte der Flügel -Dreiviertel W. Pfisterer(Heidelberg). Äach dem Wechsel gaben dieFranzosen weiter leicht den Ton an , aberdie deutschen Spieler waren ziemlich vonPech verfolgt. Erst kurz vor dem Abpfiffkonnten zwei weitere Versuche durch Gilbert(Heidelberg) und abermals durch W. Pfi¬sterer angebracht werden. Die Erhöhung zuTreffern mißlang jedesmal. Die gleichenMannschaften werden am kommenden Sonn¬tag in Msrbespiel austragen.
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